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Amtliches.
Amtsv ersammlu irg in Calw.

Am Mittwoch, den 27 . November 1907 , vormittags
9 Uhr findet auf dem Rathause in Calw eine Amtsver-
sammlung nach dem alten Gesetz vom 21 . Mai 1891 , betr.
die Verwaltung der Gemeinden und Amtskörperschaften statt.

Gegenstände der Beratung sind:
1 . Mitteilung der Uebersicht über die Einnahmen und Aus¬

gaben der Oberamtspflege pro 1. Oktober 1907. 2 . Mitteilung der
Ergebnisse der Amtspflegerechnung pro 1 . April 1906 . 07. S. Wahl
von Vertrauensmännern zur Auswahl der Schöffen und Geschwore¬
nen für die 3 Kalenderjahre 1908 , 1909 , 1910 . 4. Wahl der Hälfte
der sachverständigen Schätzer zur Ausführung des Reichsviehseuchen¬
gesetzes auf die Kalenderjahre 1906 , 1909 , 1910. 5 . Mitteilung des
Rechnungsergebnisses der Oberamtssparkasse pro 1906 . 6. Beitrag an
die Bezirkskrankenkasse zur Deckung des Mehraufwands auf die land-
und forstwirtschaftlichen Arbeiter . 7 . Wahl eines Mitglieds der Land¬
armenbehörde. 8 . Wahl der Vermaltungsaktuare gemäß Art . 142
und 248 der Gemeindeordnurg und Festsetzung der Gehalte derselben.
9. Festsetzung der Mietzinse für die Wohnungen im neuen Amtskörper-
schaftsgebäude. 10 . Regulierung der Belohnung des OberamtspfleaerS,
Oberamtssparkassicrs und des Kontrolleurs der Obcramtssparkasse.
11. Wahl eines Kontrolleurs der Oberamtssparkasse . 12. Wahl eines
Kleemeisters.

Im Anschlüsse an diese Amtsversammlung alter Ord¬
nung findet ebenfalls am Mittwoch den 27 . ds . Mts . , vor¬
mittags halb 12 Uhr, eine Amtsversammlung nach der
neuen Bezirksordnung vom 28 . Juli 1906 behufs Vor¬
nahme der Wahl : 1 . von 6 Mitgliedern des Bezirksrats
und 4 Stellvertretern , 2 . des Schriftführers und eines Stell¬
vertreters für die Amtsversammlung und den Bezirksrat (Art.
34 und 49 der Bezirksordnung) und Festsetzung der Beloh¬
nung derselben statt.

Tagespolitik.
Der Umschlag in der gewerblichen Kon¬

junktur vollzieht sich langsam, aber unabwendbar , und
wenn das neue Jahr ins Land kommt, werden wir eine
ganze Reihe von wirtschaftlichen Existenzen zusammenbrechen
sehen , die zu sehr auf Kredit , zu wenig auf eigene Mittel
bauten . Mit der Errichtung von neuen oder der Uebernahme
und Erweiterung von bestehenden Geschäften, mit waghalsigen
Bauten und anderen Unternehmungen ohne hinreichende eigene
materielle Kraft haben die Mittleren und Kleinen es den
Großen und Größten in den letzten Jahren in einem Um¬
fange in so mancher deutschen Stadt nachgemacht , der nicht
preislich erschien , so sehr die Heranbildung und Vermehrung
der bürgerlichen Selbständigkeit zu wünschen ist. Unsere
Zeiten sind ernst , auch altbekannte und gutfundierte Unter¬
nehmungen haben zu ringen mit den wachsenden Kosten und
dem sinkenden Gewinn ; wir beklagen herzlich Jeden , der
durch ein blindes Ungefähr oder tückisches Mißgeschick in
seinen Plänen scheitert, aber nur können nicht wünschen, daß
das solide Element im Gewerbe durch wankende Konkurrenzen
geschädigt wird, die lange nicht leben und nicht sterben können
und sich durch verzweifelte Manöver , Unterbietungen und
Jntriguen zu halten suchen. Lieber , das muß gerade heraus
gesagt werden , ein Ende mit Schrecken, als ein Schrecken
ohne Ende. Und darum ist es wahrscheinlich , daß der Krisen¬
wind , der den deutschen Nährstand von solchen Existenzen
säubern wird, welchen das gesunde Funvament für ihre Selb¬
ständigkeit fehlt , keinen Zusammenbruch, sondern eine Ge¬
sundung herbeiführen wird. Wirtschaftliche Krisen sind Krank¬
heitserscheinungen ; und sind Krankheiten im Erwerbsleben
vorhanden, so dürfen sie nicht auf sich beruhen bleiben oder
gar vertuscht werden , sie sind zu heilen.

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" veröffentlicht heute die Vor¬

lage über die Aenderung des Flotte ngesetz es.
Darnach sollen Linienschiffe und Kreuzer , ausgenommen bei
Schiffsverlnsten , nach 20 Jahren , anstatt wie bisher nach
25 Jahren , ersetzt werden . Die Frist läuft vom Jahre
der Bewilligung der ersten Rate des zu ersetzenden Schiffes
bis zur Bewilligung der ersten Rate des Ersatzschiffes. Für
den Zeitraum von 1908—1917 werden die Ersatzbauten
nach Anlage b geregelt . Nach dieser Anlage d sollen von
1908—1917 im ganzen an Ersatzbauten geleistet werden:
17 Linienschiffe, 6 große Kreuzer und l9 kleine Kreuzer und
zwar in den ersten 3 Jahren 3 Linienschiffe und 2 kleine
Kreuzer, im Jahre 1911 2 Linienschiffe und 2 kleine
Kreuzer, in den Jahren 1912—1916 je ein Linienschiff,
ein großer und ein kleiner Kreuzer . Die Begründung
wiederholt die bereits früher gemachten Mitteilungen und
weist abermals darauf hin , daß die Linienschiffe bei ihrer

Ausrangierung in Wirklichkeit etwa 30 Jahre alt sind und
ihre Ueberalternng durch den schnellen Fortschritt auf allen
Gebieten der Technik begründet ist . Es heißt dann weiter,
durch die Verkürzung der Lebensdauer der Linienschiffe
würden in der Periode l908 —1917 3 Linienschiffe mehr
ersatzpflichtig als bisher und es habe deshalb eine andere
rationelle Verteilung der Bauten erfolgen müssen, die ziemlich
gleichmäßig auf die einzelnen Teile sich erstreckt . Die Gesamt¬
kosten der Aenderung des Gesetzes kämen etwa den Kosten
von 3 Linienschiffen gleich.

* *

Was will König Eduard VlI . ? Nicht nur
in deutschen Zeitungen, auch anderswo ist die Frage aufge¬
worfen, ob der englische König wirklich mit ganzem Herzen
bei der deutsch - englischen neuerwachten Freundschaft sei.
Eigentlich klingt das wunderlich , denn der König ist es doch
gerade gewesen, der bei seinem Besuche in Schloß Wilhelms¬
höhe im letzten Sommer den Kaiser und die Kaiserin nach
England eingeladen hat, und man weiß von ihm, daß er
für deutsches Wesen von seinem Vater, dem Prinzen Albert
von Sachsen - Coburg-Gotha her sich viel Sympathie bewahrt
hat . Mißtrauische Gemüter wollen entdeckt haben , daß in
den Festtagen von Portsmouth , Windsor und London der
britische König es war , der allein eine reservierte Kühle
bewahrte , die sonst gar nicht in seinein jovialen, stark
humorvoll veranlagten Charakter vorhanden ist. Namentlich
wird aber aus den Unterschied in den Wendungen und im
Wortlaut der Trinksprüche von Windsor hingewiesen , in
denen der König von der guten Freundschaft zwischen den
beiden Herrscherhäusern sprach, während Kaiser Wilhelm II.
sie auf die Völker übertrug . Dynastien-Jntimität muß nicht
notwendigerweise politischen Nutzen in sich schließen, eine
Völkerfreundschaft ist stets wertvoll, auch dann, wenn die
Monarchen nicht gut auf einander zu sprechen sind . Hat
König Eduard vergangene Tage wirklich nicht vergessen, hat
er zu viel Gefallen an seiner sogenannten Einkreisungspolitik
gefunden , daß er den Besuch des deutschen, ihm so nahe
verwandten Kaiserpaares wirklich nur als einen Familien¬
besuch betrachtet ? Wenn das wahr wäre, dann würde es
nach diesen Kaisertagen für die britische Politik heißen , der¬
selbe Faden , höchstens eine andere Nummer, aber wir
können diese Auffassung nicht für richtig halten ; denn , wenn
wir von allem anderen absehen , das erkennt auch der eng¬
lische König , die internationale Lage , die bis hin nach
Ostasien und übers Meer nach Amerika europäische Interessen
verankert hält , ist nicht derart , daß Deutschlands Position
ausgeschaltet oder gar für England gleichgiltig werden könnte.

Die Japaner treiben in der Mandschurei in Bezug
aus Telegraphenanlagen eine aktive Politik. So haben sie
Telegraphenlinien von von Mngkow nach dem Süden an¬
gelegt und in Mngkow und einigen andern Orten öffentliche
Telegraphenämter eingerichtet . Auch sind die japanischen
Telegraphenlinien mit dem Eisenbahntelegraphen nach Dalny
verbunden, von wo aus per Kabel Verbindung nach Japan
und allen übrigen Teilen der Welt besteht . Die japanischen
Telegraphenämter nehmen Depeschen nach allen Orten der
Welt an und berechnen dafür die in Japan üblichen Ge¬
bühren. China hat ohne Erfolg hiegegen protestiert. Zur
Zeit schweben zwischen China und Japan Verhandlungen
über einen südmandschurischen Eisenbahntelegraphen. Wegen
des nvrdmandschurischen Eisenbahntelegraphen hat sich Ruß¬
land mit China geeinigt und ein Uebereinkommen nach den
Wünschen Chinas abgeschlossen.

Landesnachrichten.
Aktensteig , 19 . November.

Am 19 . Nov . 1907 sind es 30 Jahre seit Ernen¬
nung des K a meralamtsdieners Meeh auf den
Posten, den er seither beim Kameralamt mit seltener Treue
und Hingebung ausfüllt . Mögen dem durch seine Freund¬
lichkeit und Dienstfertigkeit beliebten Beamten, der vor seiner
Versetzung nach Altensteig die Feldzüge 1866 und 1870/71
mitmachte und in der K . Steuermache Dienste leistete, noch
eine Reihe Dienstjahre in guter Gesundheit in dem ihm
zur zweiten Heimat gewordenen Altensteig vergönnt sein.* In das Handelsregister in Augsburg wurde
die Firma Schwarzwälder Treibriem enfabrik
Fritz Schmitz, ZweigniederlassungAugsburg , eingetragen.Unter dieser Firma betreibt der Fabrikant Fritz Schmitz in
Altensteig seit 15 . September 1907 am dortigen Platze das
von ihm erworbene , früher von dem Kaufmann Johann
Schießling unter der Firma Wilhelm Mehlkvpf , Inhaber

Johann Schießling, betriebene Treibriemengeschäft als
Zweigniederlassung seiner in Altensteig befindlichen Haupt¬
niederlassung weiter. Dein Kaufmann Ludwig Reindl in
Augsburg ist Einzelprokura für die Zweigniederlassung erteilt.

— Nagold, 18 . Nov . (Korr.) Zu dem merkwürdigen
Ereignis mit tragischem Ausgang wird noch aus Wildberg
berichtet : Der Mühlebesitzer B . löste seinen Mühlburschen
bei der Nachtarbeit ab , und schickte ihn zu Bett . Anstatt
aber die Treppe hinauf in seine Kammer zu gehen , über¬
kletterte Letzterer das Dach des Wasserrades, um in die
Wohnung des Müllers zu gelangen. Zu welchem Zweck,
ob in Amor's Dienst , oder in unredlicher Absicht , wird wohl
unaufgeklärt bleiben . Die morsche Bedachung hielt aber
dem Gewicht des Menschen nicht Stand , der Mnhlbursche
brach durch und fiel in das Wasserrad, welches ihn erdrückte.
Die Mühle blieb stehen, und als der Müller nach der Ur¬
sache sah , fand er seinen Burschen tot zwischen den Rad¬
schaufeln stecken.

Grömbach, 18. Nov . (Korr.) Durch die Erstellung
eines großen, mehrpserdigen Hilfsmotors sind wir durch den
trockenen Sommer gottlob vor großer Wafferkalamität, die
ohne den Motor sicher sich eingestellt hätte, verschont geblieben.
Der Motor arbeitet vorzüglich . In den letzten Wochen sind
die Wafferstränge erheblich verlängert und zu den verschiedenen
Neubauten an den Enden unserer Gemeinde geführt worden,
eine Arbeit, welche Herr Adam Dieterle von hier in bester
Weise zur Vollendung brachte.

Göttelfingen, 18 . Nov . (Korr.) Unterlehrer Sieb
hat uns mit dem heutigen Tage verlassen und ist nach
Erzingen bei Balingen übergesiedelt . Samstag und Sonntag
sammelten sich nochmals dessen Freunde zu gemütlichen Ab¬
schiedstunden um ihn. Schullehrer Rößle würdigte die Ver¬
dienste, die sich Herr Sieb um die hiesige Schule erworben.
Schullehrer Roller feierte im Namen des „ Peripheriekranzes"
den Scheidenden als einen stillen , treuen Freund und
Gesellschafter und übermittelte die besten Glückwünsche für
den neuen Wirkungskreis. Als Nachfolger für Herr Sieb
ist Lehramtskandidat Schwarz von Schernbach bestellt.

* Neuenbürg, 19 . Nov . Nach Untersuchung des Brand¬
falls in Dobel, welchem am Dienstag Nacht das von fünf
Familien bewohnteDoppelhaus des Maurers Burckhardt und
der Witwe Ruf zum Opfer fiel, ist der Abgebrannte Burck¬
hardt verhaftet worden, da Brandstiftung und Versicherungs¬
betrug vorliegt.

* Tübingen, 18 . Nov . (Strafkammer .) Wegen zweier
Diebstähle wurde die Fabrikarbeitersehefrau Katharine Ott
in Holzbronn zu 5 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt. Die Angeklagte und deren Mutter betreiben einen
Hühnerhandel und besuchen regelmäßig den am Samstag in
Calw stattfindenden Wochenmarkt . Jin laufenden Jahre
wurden nun in Holzbronn mehrfach Hühnerdiebstähleverübt
und zwar wurden die Hühner meistens am Freitag gestohlen.
Wohl fiel der Verdacht auf die Angeklagte , bei ihrem Leugnen
und mangels anderer Anhaltspunkte konnte ihr aber nicht
beigekommen werden. Dagegen hat die Angeklagte zugestanden,
im vorigen Sommer zwei fremde Hennen eingefangen und
solche unter dem unwahren Vorbringen , sie habe dieselben
von ihren Schwiegereltern in Rottenburg erhalten und an
eine Frau in Teinach das Stück um 1 Mk. 50 Pfg . verkauft.
Nach Entdeckung des Diebstahls mußte die Käuferin die
Hennen wieder herausgeben und hat nun für die 3 Mark
das Nachsehen . Von der Anklage des Betrugs wurde die
Ott freigesprochen.

* Tübingen, 18 . Nov . Studenten fanden beim Spazieren¬
gehen bei der Weilheimer Brücke im Neckar die Leiche einer
seit 12 Jahren in der psychiatrischen Klinik angeftellten
Wärterin . Die zuerst ausgesprochene Vermutung, daß es
sich um ein Verbrechen handle, erwies sich nach den Fest¬
stellungen der Gerichtskommiffion als unbegründet. Die
Unglückliche war schon längere Zeit leidend und hat sich in
einem Anfall von Schwermut das Leben genommen.

Reutlingen, 18 . Nov . Im Alter von 59 Jahren ist
gestern Komm . -Rat Karl Schickhardt in Betzingen gestorben.
Der Dahingeschiedene gehörte der Volkspartei an . Als
Vertreter von Reutlingen—Amt war der Verstorbene von
1900—1906 Mitglied der Abgeordnetenkammer; er war auch
Vertreter der Arbeitgeber beim Vorstand der Versicherungs¬
anstalt Württemberg.

js Oberndorf , 18 . Nov . Ein seltenes und schönes Fest
ist gestern von der ganzen Einwohnerschaft gefeiert worden.
Es ist dies die 50jährige Zugehörigkeit des
K o mm er z i enr a t sM a ns e r z u in M ä nn e r g esang-
ll e r e i n „ Liederkranz " dem er als Vorstand bereits 35 Jahre



angehört . Gleichzeitig tonnte er nach gewissenhaftem Mit¬
wirken im katholischen Kirchenchor sein 60jähriges Sänger-
Jubiläum feiern. Ein großes Konzert des Liederkranzes,
bei dein das gesamte Streichorchester der Tübinger Militär¬
kapelle mitwirkte, stellte den Höhepunkt der Festlichkeit dar.
Die Festrede hielt Stadtpfarrer Brinzinger. Bischof Keppler
sandte ein herzlich gehaltenes Dankschreiben und stiftete dem
Jubilar eines seiner Werke . Domkapitular Eisenbarth
gratulierte namens des Domkapitels und der Kongregation
der barmherzigen Schwestern . Der Schwarzwaldgausänger-
bund , dessen Präsident Mauser seit 14 Jahren ist, ließ einen
wertvollen Sängerpokal überreichen , der Liederkranz einen
Sängerring rc . In gewählten Worten war besonders das
Gratulationsschreiben des Schwäbischen Sängerbundes ge¬
halten, das Rektor Schmidt-Rottweil zur Verlesung brachte.
Auch der Stadtvorstand sprach Glückwünsche aus.

ss Seedorf O . - A . Oberndorf, 18 . Nov. Letzten Freitag
wurde in unserem Pfarrdorse, das annähernd 900 Einwohner
besitzt , die Schultheißenwahl vorgenommen . Von 222 Wahl¬
berechtigten stimmten 176 ab . Gewählt ist Gemeindepsleger
L . Haag mit 146 Stimmen. Die übrigen 30 Stimmen ver¬
teilten sich ans sechs andere Bewerber.

! Tuttlingen , l8 . Nov. Gestern wurde auch der andere
Teilhaber der Firma Storz u . Manz hier — Gustav Manz —
unter dem Verdacht des betrügerischen Bankerotts in Unter¬
suchungshaft genommen.

Stuttgart , 18 . Nov . Der Landesausschnß der
evangel . Arbeitervereine Württembergs trat
gestern in Stuttgart zu einer Herbstausschußsitzung zusammen.
Der Vorsitzende Stadtpfarrer Mayer—Stuttgart konnte zu¬
nächst feststellen, daß in den letzten Monaten wieder ver¬
schiedene neue Vereine im Land mit zusammen 400 Mit¬
gliedern sich gebildet haben . Der im Herbst mit Unterstützung
des ev . - sozialen Kongresses und des Instituts für Gemein¬
wohl in Frankfurt veranstaltete Kurs hat insofern schon gute
Früchte getragen , als verschiedene der ausgebildeten Teil¬
nehmer in Brndervereinen mit Erfolg Referate erstattet haben.
Es besteht die Absicht, einige Angehörige des Arbeiterstandes
zu dem im nächsten Jahr vom Nationalverein in Frankfurt
geplantenKurs zu weiterer Ausbildung zu entsenden . Sodann
wurde dem Ausschuß ein neues , von der Kreisregierung
genehmigtes Statut der Verbandssterbekasse vorgelegt, das
infolge Aufsammlung größerer Reserven den Kassenmitgliedern
weitgehendste Sicherheit bietet . Eine besonders eingehende
Besprechung veranlaßte die Stellungnahme des Landes¬
verbands zu der G ew er k schast s fra g e. Es ist
in letzter Zeit, besonders seit der Tagung des 2 . deutschen
Arbeiterkongresses an den Landesverband das Ansinnen
gestellt worden, seinen Mitgliedern den Anschluß an die
christlichen Gewerkschaften zu empfehlen . Da jedoch die
christlichen Gewerkschaften in ihrer gegenwärtigen Tendenz
und bei ihrem vorwiegend katholischen Charakter dein gewerk¬
schaftlichen Ideal der evangel . Arbeitervereine nicht ent¬
sprechen, kam der Ausschuß zu dem einmütigen Beschluß , bei
der im Jahre 1006 gefaßten Resolution zunächst weiter zu
beharren, wonach . den Mitgliedern d ie Pflicht der gewerk-
s cha f t l i ch e n Organisation ans H e r z g e l e g t,
die Wahl der Organisationen dagegen jedem
einzelnen je nach seinen örtlichen undpersön-
lichen Verhältnissen freigegeben wird. Dem
Verbandssekretär Fischer wurde das volle Vertrauen des
Landesausschusses ausgesprochen .

'
! Stuttgart , 18 . Nov . (Vom Landtag .) Die Kommission

für innere Verwaltung ist auf den 27 . November, die
Kommission für die Bauordnung ans den 6 . Dezember ein¬
berufen worden.

' Stuttgart , 18 . Nov . In Dinkelackers Saalbau fand
eine von 5—600 Personen besuchte , von den vereinigten Ge¬
werkschaften und dem sozialdemokratischen Verein Stuttgart
einberufene Versammlung statt, in welcher der Abg. Hilden¬

Treue um Treue.
Ein Roman aus Transvaal von Ferdinand Runkel.

(Fortsetzung . (Nachdruck verboten.)

„Aha ! Also nicht der Vetter der Damen .
"

„Nein, mein Herr , eine kleine Nothlüge .
"

- „Dann wissen Sie vielleicht auch, wo sich einer Ihrer
deutschen Kameraden befindet , der mit Eronjes Armee ge¬
fangen sein soll und um dessen Freilassung von seiner
jheimathlichen Regierung gebeten wurde.

"
„Wenn Sie mir den 'Namen nennen.

"
Der Leutnant zog sein Notizbuch heraus , blätterte eine

kurze Weile und las dann laut:
„Graf Rieneck -Rothenfels.

"
Waldemar horchte erstaunt auf und antwortete dann

kurz : „Der bin ich selbst, mein Herr .
"

„So ? Nun , da kann ich Ihnen die Mittheilung machen,
daß Ihr Souverain durch Vermittelung des Kabinets unserer
Königin um Ihre Auslieferung gebeten hat, falls Sie an der
Coodoosranddrift mit gefangen sein sollten . Sie müssen
freilich Ihr Ehrenwort geben , in diesem Kriege nicht mehr
gegen England zu dienen . Wollen Sie das thun und es nur
in meinem Taschenbuche schriftlich bestätigen, so sind Sie frei
und können meinetwegen über Pretoria nach Ihrer Heimath
zurückkehren , falls Sie es nicht vorziehen , nachdem Sie Ihre
traurige Pflicht gegen die Tarnen erfüllt haben , in das Haupt¬
quartier des Feldmarschalls zurückzukehren , um das Tele¬
gramm Ihres Souverains persönlich in Empfang zu nehmen.

"
„Ich ziehe das Letztere vor.

"
„ Gut . So habe ich nur noch eins ! Können Sie mir den

Beweis erbringen , daß Sie Graf Rieneck -Rothenfels sind ? "
„Ohne weiteres, mein Herr . Nehmen Sie meine Brief¬

tasche und untersuchen Sie meine Papiere , Sie sehen, ich
übergebe Sie Ihnen ohne jedes Zögern und ohne irgend
welche Schriftstücke daraus zu entfernen.

"
„Ich danke Ihnen , ich werde mich mit aller Diskretion

meiner Pflicht erledigen.
"

brand über die „ HerrschendeBrotteuernng und ihre
ll r s a ch e n " sprach. Es kam eine Protest - Resolution zur
Annahme.

* Stuttgart , 18 . Nov . Der Neubau der Nikolaus¬
pflege für b lind e Kind er , der im Laufe des Sommers
auf der Höhe gegen Bothnang zu errichtet wurde, ist jetzt
unter Dach . Das stattliche Hauptgebäude umfaßt Schul -,
Wohn- , und Arbeitsräume für etwa 70 Zöglinge, außerdem
die erforderlichen Verwaltungsräume und Lehrerwohnungen.
Für die Ausbildung der Zöglinge ist nebenan ein Werk¬
stättengebäude errichtet , das die Korbmacherei , Bürstenmacherei
Sesselflechterei usw . , sowie die Wohnungen für Meister und
Vorarbeiter umfaßt. Später soll auch noch eine Vorschule
für die ganz jungen Zöglinge eingerichtet werden.

jf Leonberg, 18 . Nov . In Münklingen wurde am
Sanistag zum drittenmal die Ortsvorsteherwahl vorgenommen,
nachdem die beiden erstenmale der Gewählte von der Kreis¬
regierung nicht bestätigt worden ist . Gewählt wurde der
Gemeindepfleger Rebhuhn mit 70 Stimmen gegen den Amts¬
vorsteher Läppte, dem 16 Stimmen zufielen.

! Ludwigsburg , 18 . Nov . Seit 14 Tagen wird ein
hiesiger Bauer , der 39 Jahre alte verwitwete Gustav Wünsch,
vermißt. An seine betagte Mutter und an sein Kind hat er
noch einen Gruß bestellen und ihnen sagen lassen, daß er
nicht mehr komme. Es konnte noch nicht festgestellt werden,
ob dem Mann ein Unglück zustieß oder ob er blos „ verreiste " .

ss Deufringen O . - A . Böblingen, 18 . November. Die
hiesige Gemeinde hat in den letzten Jahren durch den Bau
von neuen Straßen nach Gechingen und Gärtringen große
Opfer gebracht . Nun wird auf einem Teil der Markung die
Feldbereinigung durchgeführt und immer dringender ist auch
das Verlangen nach einer Wasserleitung, die in absehbarer
auch zur Ausführung kommt.

! Gmünd , 18 . Nov . Heute früh ereignete sich hier ein
Unglückssall , der seine Ursache in einem sonderbaren Spaß
hatte, welcher morgens zwischen 3 und 4 Uhr in einer Wirt¬
schaft verübt wurde. Ein junger Mann sprang im Ueber-
mut einem Wirt zwischen den Beinen hindurch , wobei er mit
dem Wirt zu Fall kam und der junge Mann eine schwere
Gehirnerschütterung erlitt.

" Aalen , 17 . Nov . Der ledige Schlosser Eugen Rieger,
welcher sich am Freitag am Grabe seiner 'Mutter in die
Brust schoß , ist am Sonntag seinen Verletzungen erlegen.

jj Kirchheim » . T -, 18 . Nov . Gestern früh gegen' 4 Uhr war im Untergeschoß der Bender' schen 'Metallfabrik
ein Brand a u s g eb r o ch en, der an Ven Holzabfällen
und Vorräten reichliche Nahrung fand und sich schließlich
auch dem Obergeschoß mitteilte. Beim Eintreffen der
Feuerwehr war das Gebäude so mit Rauch angefüllt, daß
an ein Eindringen in das Haus nicht zu denken war . Es
gelang zwar, Vas Feuer zu dämpfen , doch dürfte der durch
das Wasser entstandene Schaden nicht unbedeutend sein.
Ein bei der Fenerstelle lagerndes, halbvolles Bezinfaß konnte
noch rechtzeitig entfernt werden , lieber die Entstehungs-
nrsachc ist nichts bekannt.

js Mehrstetten , O . -A . Münsingen, 18 . Nov . In ver¬
gangener Nacht halb 2 Uhr ertönte Feuerlärm . Es brann¬
ten 2 Wohnhäuser mit den dazu gehörigen Scheunen nieder.
Eigentümmer der zerstörten Gebäude waren Jakob Eberhardt,
Kasperbauer (früher Gottl . Schrades Hans ) und I . Haible
Siebmacher.

! Ulm , 18 . Nov . Unter dem Vorsitz von O . - Reg . - Rat
Mayer fand am letzten Samstag hier die Amtsversammlung
statt, die sich u . a . mit der Frage der Errichtung einer Auto¬
mobilverbindung zwischen verschiedenen Gemeinden der Alb
beschäftigte. Eine solche Verbindung ist zunächst vom Bahnhof
Westerstetten mit den nach Osten zu liegenden Gemeinden
bis Altheim in Aussicht genommen . Tie Amtsversammlung
erklärte sich grundsätzlich bereit zur Beteiligung an der zu
errichtenden Automobilvcrbindung. Die einleitenden Schritte

Das war in kurzer Zeit geschehen, und indem der Offi¬
zier die gefangenen Buren in die Mitte nahm , grüßte er
höflich Mevronw van t 'Hoff , und mit einem „Ans Wieder¬
sehen in Bloemfontein" wandte er sich an Rieneck und ritt
dann in der entgegengesetzten Richtung von dannen.

Schwer und hart hatte der Krieg das Haus Pieter van
t 'Hoffs betroffen . Tie herrlichsten Blütchen der Familie hatte
er dahingerafft . Aber der Schurke, dem die arme Marij den
Verlust ihres Lebens verdankte, war seinem Verhängniß nicht
entgangen.

Pieter van t 'Hoff erhielt von seiner Regierung die Er-
laubniß , sich ans seine Farm zurückzuziehen und sich der
Traner um seine beiden Kinder und dem Zuspruch an seine
tiefgebeugte Gattin ganz zu überlassen.

Oben ans dem Pavillon , wo Marij so gern geweilt hatte,
gruben ihr die Zulus ein tiefes Grab , an dem niemand als die
drei von dem Verlust so schmerzlich Betroffenen standen.

Als der Hügel sich über dem lieben Mädchen gewölbt
hatte und man in das einsame Haus zurückgekehrt war , bat
Pieter van t 'Hoff seinen Gast:

„Mijnheer von Rieneck , bleiben Sie bei uns , Sie wissen,wir haben Sie lieb , und wenn sich auch unsere Hoffnungen,
die wir an Sie knüpften, durch den Tod unserer unvergeß¬
lichen Kinder nicht erfüllen konnten, so wissen Sie doch , daß
es uns ein Trost ist, einen Mann um uns zu haben, mit dem
wir von der theuren Vollendeten, von unserm geliebten , hoff¬
nungsvollen Joris sprechen können. Es ist viel , was wir von
Ihnen fordern, aber wir können auch viel bieten. Unser Be¬
sitz reicht für zwei vollständig aus . Sie sollen sich mit Reinert,wenn ich die Augen schließe, wie ein Sohn in unser Ver¬
mögen theilen.

"
Es trat eine ziemlich lange Pause ein . Endlich richtete'

sich Rieneck auf und sah den Mann , der ihm noch nie so alt
vorgekommen war wie jetzt, ruhig und fest in die Augen.

„Seien Sie mir nicht böse, Mijnheer van t 'Hoff , es kann
nicht sein . Wenn mich auch mein Herz hier herzieht , meine
Pflicht ruft mich nach Deutschland. Mein Fürst fordert mich
zurück und ihm muß ich folgen. Sie wissen, was ich für ihngethan habe .

"

zur Verwirklichung des Planes sind bereits unternommen
worden.

* Berlin , 18 . Nov . Einein hiesigen Blatte drahtet man
aus New - Iork : In Cumberland im Staate Maryland findet
gegenwärtig einer der denkwürdigsten Kongresse für Armen¬
pflege statt, den die Vereinigten Staaten gesehen haben. In
den Außenbezirken der Stadt versammelten sich Abgesandte
der über das ganze Land verzweigten , ohne Statuten und
offizielle Anerkennung in festem Zusammenhang stehenden
„ Brüderschaft derTramps "

. Die Beratungen gelten
vor allem der Vereinbarung eines neuen Systems , die Häuser
zu zinken (mit Geheimzeichen zu versehen) , deren Bewohner
sich als mildtätigen Sinnes bewährt haben . Die sonderbaren
Kongreßteilnehmer sind mit Geld reichlich versehen . Die Be¬
wohnerschaft ist von dem Znsammenströmen so vieler zweifel¬
hafter Elemente wenig erfreut. Doch ist bis jetzt die Ruhe
nicht gestört worden.

* Berlin , 18 . Nov . Aus Leipzig wird gemeldet : Der
Verein für das höhere Müd che nschu lw esen in
Sachsen sprach sich gegen die gemeinsame Erziehung
von Knaben und Mädchen und gegen die Vorbereitung
der Mädchen für das Universitätsstudium aus.

L Essen a . Ruhr , 18 . Nov . Auf der Zeche „ Helene
und Amalie" stürzte heute Nachmittag das Dach von dem
neuen Maschinenhans ein . 5 Leute wurden in die
Tiefe gerissen: 1 Mann war sofort tot, 4 andere sind
tötlich verletzt.

Ausländisches.
js Reggio di Calabria , 18 . Nov . Heute Nachmittag

um 2 . 20 Uhr erschütterte ein starker Erdstoß
Braucaleoue, Bianco, Ferruzzano und andere Dörfer in
dieser Gegend . Der Bewohner hat sich eine Panik bemächtigt.
Sie lagern trotz des schlechten Wetters unter freien: Himmel.
Um 3 Uhr wurde hier ein zweiter , weniger heftiger Erdstoß
verspürt.

* Paris , 18 . Nov . Ter ,,
'Matin " will wissen, daß

Präsident Fallwres im nächsten Jahre dem russischen Kaiser¬
paare einen Besuch abstatten werde.

js Amsterdam, 18 . November . Das „ Handelsblatt"
veröffentlicht anläßlich des Besuchs der deutschen Kaiserin
einen Begrüßungsartikel, in welchem die Kaiserin als edle
Gemahlin des deutschen Kaisers uird Friedensfürsten gefeiert
wird, dessen ganzes Leben der Wohlfahrt seines Volkes ge¬
widmet sei.

js London , 18 . Nov . Ter Polarfahrer Admiral Me
Clinton ist gestorben.

Ij Petersburg , 18 . Nov . Zum Sekretär der Duma
wurde der Professor an der Universität Warschau Sosanomitsch
(Monarchist) gewählt.

js Konstantinopel, 18 . Nov . Türkische Blätter melden,
daß eine Kommission nach Medina entsandt werden soll, nur
die heilige Stätte mit elektrischer Beleuchtung zu versehen.

jf New-Uork, 18 . Nov. In der Harwarduniversität in
Cambridge (Massach .) brach gestern in: großen Festraum die
Rednerbühne und die anstoßende Plattform zusammen , kurz
bevor Präsident Roosevelt eintraf, um die Amtseinführung
des neuen Präsidenten der Universität vorzunehmen . 50
Personen stürzten etwa 15 Fuß tief herab ; die meisten er¬
litten Verletzungen.

js Washington , 18 . Nov . Trr Schatzsekretär kündigt
die Ausgabe von 50 Mill . Doll . Panamakanalbonds an.
Das Schatzamt wird , wenn es nötig sein sollte, auf ein Jahr
laufende , zinstragendeGeldpertifikate von 100 Mill . ausgeben.

Da- Kaistrpaar in England.
'' Windsor , 18 . Nov . Der König , die Königin, der

Prinz und die Prinzessin von Wales , Prinz Arthur und

„Ja , ich weiß es , Mijnheer , und es ist auch ganz in der
Ordnung , daß Sie sich nun Ihren Lohn holen. Ich sehe es
mit Schmerzen ein , daß die drüben ältere Rechte an Sie
haben, aber wenn Ihnen einmal trübe Stunden den Auf¬
enthalt in der Heimath verbittern , so wissen Sie , daß an
Marijs Grab immer eine Heimath für Sie ist .

"
„Wenn ich gehe, Mijnheer van t 'Hoff , braucht damit doch

noch nicht für alle Zeiten gebrochen zu sein . Transvaal ist
nicht so aus der Welt . "

„Ach, mein Freund , Sie kommen nicht wieder.
"

„Ich komme doch wieder, daß verspreche ich Ihnen , denn
glauben Sie mir , in meiner Heimath kann ich doch nicht leben,
denn ich finde dort nur Enttäuschungen und betrogene Hoff¬
nungen . Ich komme wieder, sobald ich meiner Pflicht gegen
meinen Fürsten genügt habe. Nun aber muß ich fürs Erste
nach Bloemfontein in das feindliche Hauptquartier .

"
Die Abreise erfolgte an einem der nächsten Tage . Rieneck

reiste mit seinem Wagen, seinen beiden Kaffern und Jaretzki,
den er nach Deutschland mitzunehmen beschloß, den Harts¬
fluß abwärts bis zur Straße nach Mamusa und legte von
dort ganz gemächlich die vierhundert Kilometer nach Boshof
zurück. Von dort fuhr er die ihm schon bekannte Straße nach
Bloemfontein . Er erreichte ungehindert die Hauptstadt des
Oranje -Freistaates und meldete sich im Hauptquartier des
Feldmarschalls.

Was er dort erfuhr, war allerdings für ihn über¬
raschend . Graf Echter von Mespelbrunn telegraphirte im
Aufträge des Fürsten Ermfried , daß der Falschspieler Fuchs
sich freiwillig dem Gericht gestellt und ein Geständniß abge¬
legt habe . Da aber nicht er, sondern Selbold das eigentliche
Verbrechen begangen hatte, so mußte auf Freispruch erkannt
werden. Rieneck war durch diese Aussage vollkommen
rehabilitirt . Das Telegramm schloß etwa mit folgenden
Worten:

(Schluß folgt.)



Prinzessin Viktoria von Connaught begleiteten mit großem
Gefolge den Kaiser und die Kaiserin um halb 11
Uhr von Windsor zu Wagen nach der Southwestern-Station,
von wo die Kaiserin mittels Sonderzuges nach Port Viktoria
und Holland abreiste . Die Studenten vom Eton - College,
die freien Tag hatten, brachten den Gästen und dem König
stürmische Hochrufe dar . Alsdann begaben sich die Fürstlich¬
keiten nach der Southwestern - Bahnstation , von wo nach
herzlichem Abschied in den königlichen Gemächern des Bahn¬
hofes der Kaiser um 11 Uhr nach Highcliff - Castle abreiste.

X Highcliff-Castle, 18 . Nov . Der deutsche Kaiser wurde
bei seiner Ankunft auf Bahnstation Hinton -Admiral, die bei
starkem Regen erfolgte , von dem Besitzer von Highcliff -Castle,
Oberst Stuart Wortley , empfangen und fuhr von dort mit
dem Gefolge sofort nach dem Schloß, wo das Frühstück ein¬
genommen wurde. Der Kaiser unternahm darauf trotz des
Regens eine Spazierfahrt , wobei er seiner Freude über die
wundervolle Gegend Ausdruck gab . Die Räume , die der
Kaiser bewohnt, enthalten viele wertvolle historische Einrich¬
tungsgegenstände. Während seines Aufenthalts im Schloß
ist dieses durch Telegraph und Telephon direkt mit London
verbunden. Es sind umfassende Maßnahmen getroffen , um
den privaten Charakter des dortigen Aufenthalts des Kaisers
zu wahren.

js Haag , 18 . Nov . Die deutsche Kaiserin trifft heute
abend in Ginuiden ein, wo sie Obcrstallmeister Graf Bentinck
im Namen der Königin begrüßen wird . Prinz Heinrich reist
der Kaiserin bis Amerafoort entgegen . Morgen , gegen 1
Uhr nachmittags, trifft die Kaiserin im Schloß Getloo ein,
wo Frühstückstasel und abends ein Familiendiner stattfindet,
an dem der deutsche Gesandte und Gemahlin und der Lega¬
lionssekretär der deutschen Gesandtschaft teilnehmen . Abends
10 Uhr reist die Kaiserin nach Potsdam ab.

Vermischtes.
8 Ein Förster im Hohenlohe 'schen traf eines schönen

Tages einen bekannten Wilderer auf freiem Felde. Da er

nun nicht aus ihn schießen durfte, mußte er versuchen, ihn
einzufangen und lief nach ihm , so schnell er konnte, da er
aber schon ziemlich bejahrt und korpulent war , so sah er sich
bald genötigt, auf einem kleinen, gefrorenen Düngerhaufen
auszuruhen . Der Wilderer tat es in respektabler Entfernung
auch , zog seine Pfeife heraus , stopfte sie ganz ruhig und wollte
sie eben anzünden, als der Förster, wütend über diese ge¬
mütliche Unterhaltung , sich erhob , um die Jagd aufs Neue
zu versuchen . Als der Wilderer dies sah , erhob er sich
ebenfalls und fragte den Förster : „ Wöllet mer wieder ? "

8 Die erste Chinesin an der Berliner Universität . Den
studierenden Frauen der Berliner Universität — es sind
gegenwärtig 707 gegenüber 690 im gleichen Zeitpunkt des
Vorjahres — hat sich eben auch eine Tochter des himmlischen
Reiches zugesellt : Die Chinesin Li Tsu Zung , die noch
jugendliche Tochter eines verstorbenen Arztes zu Shanghai.
Sie hat eben erst das 17 . Lebensjahr vollendet. Ihre
Vorbildung genoß sie Ms einer höheren Mädchenschule in
ihrer Heimat und sie ergänzte ihr Wissen dann durch Privat¬
studien . Die Zulassung erfolgte aus besondere Empfehlung
des chinesischen Gesandten. Frl . Li Tsu Zung , eine anmutige
junge Dame mit tiefschwarzem Haar und von echt chinesischem
Typus , trägt europäische Kleidung und spricht ziemlich gut
deutsch ; sie will an der Berliner Hochschule sich der deutschen
und englischen Literaturgeschichte widmen . Als allgemeinen
Zweck ihres Studiums hat sie „ Fortbildung " bezeichnet.
Sie wohnt in Charlottenburg zusammen mit einer ihr be¬
freundeten Amerikanerin, die gleichzeitig mit ihr sich hat
einschreiben lassen und dasselbe Fach studiert.

D'Wafssrnot.
Ein jetz

'
ge Herbst , da klaget d ' Leut,

Weil' s gar so wenig Wasser geit;
Der Neckar säh ' des war ' a Graus,
Schier wia(n) a wunzig ' s Pfützle aus!
Scho (n) reacht , denk i, leants guat no sei (n) ,
Ater hent des Johr en guete Weich ) ;

Wann da koich ) Wasser ischl zur Hand,
Na bleibt der Weich ) au reacht bei'nand!
I find 's vom Petrus wirklich nett,
Daß der au ' mol Hot Einsicht g

' het . —
Doch wird der Weich ) räs mit der Zeit,
Därf 's regna, daß es Blotra geit;
Da ist koich) G 'fahr meh für da Weich ),
Beim Süaßa kommt ' s moist ' Wasser neich) .

H . Förtsch.

Handel und Verkehr.
* Korrerrberg , 16. Nov . Auf dem Schweinemarkt

waren zugeführt : 126 Stück Milchschweine ; Erlös per Paar 28 bis
38 M . , 54 Stück Läuferschweine, Erlös per Paar 40 bis 80 Mark.
Verkauf : flau.

js Aidlingen O .A. Böblingen , 18 . November . Vergangene
Woche wurden mehrere Hopfenkäufe abgeschlossen und 60 Mark pro
80 Mo bezahlt. Es lagern hier noch unverkaufte Hopfen , deren
Besitzer zurückhalten in der Hoffnung , höhere Preise zu erzielen.

Konkurse.
Franz Vyskoctl , Inhaber einer Fabrik und Handlung photo¬

graphischer Apparate und Bedarfsartikel in Stuttgart , Calwerstraße 37.
— Ludwig Berlinger , Postsekretär in Stuttgart . — Nachlaß der
Hedwig geb. Grimmlnger , verstarb . Ehefrau des Lederhändlers Franz
Ade in Cannstatt . — Gustav Spamann , lediger Gärtner in Ravens¬
burg , Möttelinstraße 13. — Georg Maurer , Bäckermeister in Gail¬
dorf . — Emil Ruf , Kaufmann , Inhaber der Firma I . R . Bezler 's
Nachfolger in Oberndorf a. N.

Voraussichtliches Wetter
am Mittwoch, den 20 . November 1907 :

Trocken und kalt , vormittags starker Nebel.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

Magenleidenden
Bühner jun . in Sigmarsrvangcn mit, wie er auf einfache
Weise von seinem langen und qualvollen Magenleiden be¬
freit wurde.

Altensteig -Stadt.

BMmWeckiliW lick.
Die das hies . Gemeindebürgerrecht noch nicht besitzenden hiesigen

Einwohner , welche württembergische Staatsangehörige sind, das 25 . Lebens¬
jahr zurückgelegt haben, seit den 3 . vorangegangenen Rechnungsjahren
sv . 1 . April 1904 ab) innerhalb des Gemeindebezirks ununterbrochen
Steuern aus einem der Besteuerung der Gemeinde unterworfenen Ver¬
mögen oder Einkommen und außerdem Wohnsteuer entrichten , werden zur
Geltendmachung des ihnen, — sofern nicht einer der in Art . 14 und 57
des Gemeindeangehörigkeits - Gesetzes bezeichnten Umstände bei ihnen vor¬
liegt, — nach Art . 7 Zffr . 1 des gen . Gesetzes zustehenden Anspruchs
auf Erteilung des Bürgerrechts ausgefordert.

Dabei wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß die
Bürgerannahmegebühr in den Fällen des Art . 7 Zffr . 1 des Gem . - Angeh .-
Gesetzes (bisher hier 10 Mark) durch Art . 253 der neuen Gemeinde-
Ordnung mit Wirkung von: 1 . Dezember d . Js . ab allgemein auf
3 Mark herabgesetzt worden ist und daß die Entscheidung über
Bürgerannahme - Gesuche, welche Vor dem 3 . Dezember d . Js . eingereicht
werden, so zeitig erfolgen wird, daß die Aufnahme des betr. Gesuchstellers
in die Wählerliste für die Ende Dezember d . Js . stattfindende Gemeinde-
-ratswahl noch möglich ist.

Die Gebühr für die Erlangung der Berechtigung zur Teilnahme an
den Gemeindenutzungen beträgt hier nach wie vor , 50 Mark.

Den 18 . November 1907.
GemeindemL:

Vorstar,d : SLadtfch. Wetter.

Altensteig.

KrantkrSnze
Hrantschirier

Kinder
strünßchr«

kriinzchr«
empfiehlt in schöner Auswahl und
billigen Preisen

Ar. Adrion Witwe.

Durrweiler.

HslzVSvkKnf
Am Mittwoch , den 20 . November

ds . Js ., nachmittags 4 Uhr, kommen auf
dem Rathaus hier aus dein hiesigen Gemeinde¬
wald

65 Fm . Langholz II bis V . Kl.
zum Verkauf.

Den 14 . November 1907.

ihnschts-Album
enthaltend

3V der beliebtesten Advents -, Weihnachts-
Sylvester - und Neujahrslieder

1 resp . 2 Singstimmen mit leichter Klavierbegleitung,
2 Kompositionen für Klavier zu 2 Händen,
1 Fantasie für Klavier zu 4 Händen,
1 Fantasie für 1 oder 2 Violinen mit Klavier.

No . 1—34 zusammen in 1 Bande , prachtvolle Aus¬
stattung , Mark 1 .—.

Zu beziehen durch die
w . RLrkeir'-stzs

L. Lank, Altensteig.

Schönste Gelegenheitsgeschenke!
Vergrößerung von Photographien

jeder Art und Grüße.
Monochrome -, Aquarell - und
Kreis -Portraits . — Miniatur-

Portraits . Semi -Emaille-
Portraits . Miniaturbilder

28 St . nur Mk . 1.
Bestellungen nimmt Emil Sieben-
pseiffer, Altensteig entgegen.

Muster liegen vor.

A l t e n st e i g.

büchlein
für Vas Jahr 1W8
empfiehlt die

W. RikmHe DnWMZ.
8 . Lauk , Altensteig.

Altensteig.

M
aus Weihnachten für arme Kranke
nimmt gerne entgegen

Seizinger
städt. Krankenhaus.

verleiht jedem Kestcht ein rosiges , jugend¬
srisches Krr « setzen , zarte , weiße , sammet¬
weiche Kaut und blendend schöner Heini.

Alles dies erzeugt die echte

v. Wsrgmcrnn L Kc>. , Maöebeu!
mit Schutzmarke : Steckenpferd

L St . 80 Pfa . bei : Apotheker Schiker
sowie bei Iotzs . Kaltenbach.

Zchmiede-ZMU NagxlS.
Am Sonntag , de» 24. ds . Mts.

nachmittags halb 2 Uhr
findet im Gasthaus zur „Traube " in Wildberg eine

Hnuptorrsatirinlniig
statt.

Tagesordnung:
Bericht über eine Versammmlung des Schmiedeverbands.
Vorstandswahl.
Sonstige Mitteilungen.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
der Vorstand.

X

1

Altensteig.

Der verehrt. Einwohnerschaft und den titl . Behörden
von hier und Umgebung beehre ich mich anzuzeigen , daß ich
die von meiner st Mutter betriebene

WWf» Hnchbinderri "WW
mit Schreibmaterialienhandlung
auf meine eigene Rechnung weiterführe. Ich bitte die ge¬
schätzte Kundschaft meiner Mutter , das derselben bewiesene
Vertrauen auch aus mich übertragen zu wollen. Pünktliche
und prompte Anfertigung aller in mein Fach einschlagenden
Arbeiten sichere ich zn und zeichne

hochachtungsvoll

Buchbinder.

X

X
X
X
X

X
X
X

IrLsterwlwLN
gut und preiswert empfiehlt

C. W. Lutz Nachf. , Fritz
Altsnstsig.

r
A

re.

jr.



Neuweiler -Altensteig.

j Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
j Verwandte, Freunde und Bekannte auf
^ Donnerstag , den 21 November ds . Js.
> in das Gasthaus zum „Rößle " in Altensteig

^ sreundlichst einzuladen.

! Wild . Schall!
Sohn des

Sam . Schanz, Waldmeisters
in Neuweiler.

Tochter des
Jos . Rothenbacher, Messer¬

schmieds in Altensteig.

Kirchgang um halb 12 Uhr.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen

Einladung entgegennehme« zu wollen.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
> Verwandte, Freunde und Bekannte auf
> Donnerstag , den 21 . November ds . Js.
» in das Gasthaus zur „Krone" hier
^
sreundlichst einzuladen.

AM Mel
Maurer

Sohn des Joh . Georg Walz
Schuhmachers hier.

Tochter des
Joh . Georg Stikel, Webers

hier.

Kirchgang um halb 12 Uhr.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns.
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , den 21. November ds . Js.
in das Gasthaus zum „Löwen " hier

sreundlichst einzuladen.

Johlwu Kem
Metzger

Sohn des Friedrich Kern
Schultheißen in Simmersfeld.

Dorothea Kalmbach
Tochter des

fi Joh . Kalmbach
in Simmersfeld.

Kirchgang um 11 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Aichelberg.

Walddorf.

Nltensteig.

BaimsWr

aus sechseckigem Drahtgeflecht
empfiehlt

Paul Beck.
Altensteig.

Keformschürzen
schwarz und farbig

Trägerschürze«
schwarz und farbig

Zierschürzen
Hausschürze»
Arbettsschürzr«
Kinderschürzr»
aller Art und in großer Auswahl
empfiehlt billigst

Ehr. Adrion.
Simmersseld.

Einen Wurf schöne

Milch
schmeine

verkauft am Donnerstag , den
21 . November , mittags 1 Uhr

Joh . Gg . Wurster
Schuhmacher.

Frauen
erhalten gegen 1V Pfg . Marke
Aufklärungüber absolutsicheren
hygien . Schutz . Neueste Erfind.
Kein Gummi. Keine Bücher.
VoreinsendungMk. 2 .13 . Nach¬
nahme Mk. 2 . 35 per Stück.

Zu beziehen von
Resorbiteur , Singen a . H . 205.

^ Attensteig -Dorf , den 18. Nov . 1907 . ^

Dairksergirirg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und bei dem Hinscheiden
unseres unvergeßlichen Vaters , Schwiegervaters,
Großvaters und Bruders

Peter Kalmbach
sowie für die zahlreiche Begleitung zu seiner
letzen Ruhestätte von nah und fern, sowie dem
Herrn Lehrer mit seinen Schülern für den er¬
hebenden Grabgesang sagen hiemit den herzlichsten
Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

-4
4-
4*
-4
4-

r
-4
-4

Egenhausen

UtzNäWÜMZllG
in bekannt guter Qualität

sind wieder in reicher Auswahl eingetroffen bei

I Kaltenbach.

4-
4-
4.
4-
4-
4-

r
4-

Kitte!
Wenn Sie beabsichtigen , eine Vergrößerung von irgend einer

Photographie fertigen lassen zu 'wollen, so warten Sie nicht, bis irgend
ein Reisender oder Hausierer Ihnen um einen scheinbar billigen Preis
eine minderwertige Arbeit aufschwätzt, sondern wenden Sie sich an die
Ihnen wohlbekannte Photogr . Anstalt von

C. Hollaender, Uagalb
die Ihnen um mäßigen Preis ein künstlerisch ausgeführtes Bild liefert.

N

Altensteig.

! M Wkjß- U8d KWttNlM
sucht

Christ . Adrion.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte aus

Donnerstag , den 21 . November ds. Js.
in das Gasthaus z. „Waldhorn " ( Rehmühle)

sreundlichst einzuladen.

l MH. v-h
! Sohn des
! fi Wilh . Volz , Schmiedmeisters
, in Aichelberg.
l Kirchgang um 11 Uhr in Aichelberg.

Notiztasel.
Am Donnerstag , den 21 . Nov.

von vormittags 10 Uhr ab werden
aus der Konkursmasse der Firma
Ludwig Jäck V i u . Sohn im Holzbach¬
tal , Gde . Langenalb gehörigen Holz-
Vorräte und sonstigen Gegenstände
gegen Barzahlung versteigert : eine
Anzahl eichene Stämme , ein großer

. . . . . —, , j Posten tannene Stämme , sowie große
FtftbkNak MstlH W j Posten Bretter, Dielen, Schwarten rc . ,

ferner ein Posten Heu, verschiedene
Kontormöbel, Wagen, Pferde rc . Die
Versteigerung findet bei der Säg¬
mühle im Holzbachtal statt.

Tochter des
Adam Walz, Fuhrmanns

in Aichelberg.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Schuldscheine empfiehlt die W . Rieker 'sche Buch¬
handlung , L . Lauk , Altensteig.

Die Sägmühle der in Konkurs
sich befindlichen Firma Ludwig Jäck
^ l u . Sohn im Holzbachtal, Gde.
Langenalb soll im Weg der öffent¬
lichen Versteigerung für die Zeit
von jetzt bis zum 1 . Juli 1908 verpachtet
werden . Termin hierzu findet Don¬

nerstag , den 21 . Nov . vormittags
j 10 Uhr an Ort und Stelle statt.
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4-
-4
-4
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4-

Habe mein Lager in
Altenstekg.

GHenrvsrvKti
für Herbst und Winter

4-
4-

r
4-
4-
-4

wieder reichlich sortiert und empfehle solches zu äußerst billigen ^
Preisen

4-
wie:

Waurnwollene und wollene
Kleider- und WLufen-SLoffe
Ksrndenflanells, 4« wollene
Illanelle , HLnlerrockflanells,
wollene Wett -Tücher ufw.
Wettzeugke , 4* WettbÄvchenL,
Wique u WeHpique, Schurz-
zeugte , Mob IKoffe , Jütte-
4. 4. 4. 4. (rjrEr Art «4 4* 4* 4*

4 * sowie alle dazu gehörigen Auspntzartikel.
4 * Um geneigte Abnahme bittet höslichst

^ Fr . Adrion Witwe.
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Eiserne Haushattungsbacköfen M

Carl Ackermann, Altensteig ^
Echlofferei «ad Herdgeschäft

Nr Transportable Waschkefiel

gibt eS zur Herstellung eiueSvorzügliche«,
gesnndenaudbillige»

Haustrunkes (Most)
toovo« das Liter ««r 6 Psr««ig kostet
leinen besseren Ersatz als die seil cr. 20 Jahren
von Tsuseudru von Familien benützten
J«l. Schrader'fchen Moftsubstanzen

ia Krkraktsorm gesetzlich geschützt.
Portione« z« 15V u»d z» 5V Liter.

Depot iu Altensteig bei Ehr «. Bnrghard jr ., in Nagold
SeiHeinrich Varrtz, in Ebhanse « bei A«g Keßler ..

Ja
dm
W-
aklim
Jahre«
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